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150 einzigartige Touren
in den Dolomiten

Die Top-Kletterrouten in
GRÖDEN und Umgebung

MAURO BERNARDI
Der in Wolkenstein in Gröden beheimatete Mauro Bernardi ist dem 

passionierten Bergsteigerpublikum seit Jahren eine bekannte Größe. 

Als Bergführer beweist er große Erfahrung und Professionalität und 

gilt deshalb als überaus geschätzter Ansprechpartner bei jeglichen 

Bergaktivitäten. Nach einer erfolgreichen Skiweltcup-Karriere widmete er 

sich dem Bergsport, wo er ebenfalls brillante Erfolge aufweisen konnte. 

Mit seinem Namen verbindet man unter anderem die Eröffnung von über 

150 neuen Routen in den Dolomiten sowie zahlreiche Wiederholungen und 

prestigeträchtige Klettertouren im Himalaya und in der Cordillera Blanca. 

Die Leidenschaft für das Bergsteigen empfindet Mauro Bernardi als wahre 

Berufung, sie ist der Antrieb für seine berufliche Tätigkeit als Bergführer. 

Im Sommer übt er seinen Beruf auf den Dolomitengipfeln aus, im Frühling 

und im Herbst auf den Bergen vieler europäischer Länder wie Griechenland, 

Kroatien, Spanien und Deutschland. Als begeisterter, akribischer Kenner 

der heimischen Berge stellt Bernardi dem Publikum seine Erfahrungen 

zur Verfügung. Er gab zahlreiche Publikationen heraus, darunter die 

überaus beliebten Kletterführer über Gröden, Cortina d’Ampezzo und 

das Rosengartenmassiv, die sich bei allen Bergsteigern und Kletterern 

großer Anerkennung erfreuen.

In diesem Kletterführer werden die schönsten 150 Kletterrouten in den 
Dolomiten, speziell in Gröden und Umgebung, der Langkofelgruppe, 
Sellagruppe, Geislergruppe und Cirgruppe vorgestellt.
 
Die einzelnen Routen sind nach Schwierigkeitsgraden unterteilt und 
beinhalten übersichtliche technische Daten wie Höhenunterschied, 
Strecke, Seillängen, Gehzeiten u. a. sowie detaillierte Beschreibungen 
und Skizzen. Der Verlauf der Tour ist einerseits auf Fotos und anderer-
seits in detaillierten Skizzen eingezeichnet – Seillänge für Seillänge – 
inklusive Schwierigkeitsangaben und Angabe der Felsformationen 
entlang der Kletterroute.

•	 150 Routen nach Schwierigkeitsgrad unterteilt

•	 Detaillierte Routenbeschreibungen und -skizzen

•	 Übersichtskarte mit Positionsangabe 
der einzelnen Routen

DIE TOP-KLETTERROUTEN
in Gröden und Umgebung
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INHALTSVERZEICHNIS

Schwierigkeit und Höhenunterschied

 BIS  IV+

1	 ERSTER SELLATURM,    II/III, 150 m	
Normalweg (Südostwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                      16

2	 ZWEITER SELLATURM,    II/III, 220 m
Normalweg (Südostwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                      18

3	 KLEINE FERMEDA,    II/III, 230 m
Normalweg (Westgrat). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                          20

4	 KLEINE FERMEDA,    III, 230 m
Kamin-Führe (Südwand) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                        22

5	 FURCHETTA,    III, 430 m
Normalweg (Südflanke und Westgrat). . . . . . . . . . . . .              24

6	 GROSSE FERMEDA,    II/III, 500 m
Normalweg (Südwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                          26

7	 ERSTER SELLATURM,    III/III+, 180 m
Kaminführe (Südostwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       28

8	 ZWEITER SELLATURM,    IV-, 100 m
Rechter Riss (Südwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                        30

9	 ZAHNKOFEL,    III+, 380 m
Normalweg (Westseite). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                        32

10	 LANGKOFEL (Hauptgipfel),   III+, 500 m  
Normalweg (Südwestseite). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                      34

11	 DRITTER SELLATURM,    IV-, 250 m
Normalweg (Südosten, Westen und Norden) . . . . . . .       38

12	 ODLA DE CISLES,    IV-, 350 m
Südostkante . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                 40

13	 ÖSTLICHER MUR DE PISCIADÙ,    IV-, 400 m
Dalla-Chiesa-Führe (Nordostpfeiler) . . . . . . . . . . . . . .               42

14	 GELTRUDETURM,    III/IV, 60 m
Normalweg (Nordwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                         44

15	 CONTESSINATURM,    IV+, 90 m
Riss-Führe (Südwestwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     46

16	 WACHTURM,   IV, 100 m
Südostkante (Südwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                        50

17	 PARËI DL PISCIADOI,    III/IV, 130 m
Furcela-Führe (Südwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                        52

18	 ERSTER SELLATURM,    IV, 130 m
Freccia bis-Führe (Südostpfeiler). . . . . . . . . . . . . . . . .                  54

19	 ZWEITER SELLATURM,    IV-, 100 m
Kostner-Verschneidung (Südwand). . . . . . . . . . . . . . .               56

20	 PARËI DEMETZ,    IV+, 130 m
	 Fünffingerspitze

Julia-Führe (Nordostwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     58

21	 PIZ DAI SCHIC,    IV, 140 m
Rita-Führe (Südostwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       60

22	 SAS BECÈ (Südlicher Vorgipfel),    III/IV, 160 m
Westgrat . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                     62

23	 V. PIZA CUECENA,    IV, 170 m
Dami-Führe (Südpfeiler). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                        64

24	 CLARKSPITZE,    IV, 170 m
Südwestkante. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                66

25	 TORRE DELLANTONIO,    III/IV, 180 m
Cipriani-Führe (Südgipfel, Südwestwand). . . . . . . . . .          68

26	 ÖSTLICHE CIRSPITZE,    III/IV, 180 m
Südostkante (Südwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                         70

27	 PICCOLA  TORRE,    III/IV, 200 m
Alpenrosen-Führe (Westwand) . . . . . . . . . . . . . . . . . .                   72

28	 PIZA DA LA CREUSC,    III/IV, 200 m
Elena-Führe (Südwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                        74

29	 SÜDL. PIZ DE CIAVAZES,    III/IV, 200 m
	 Gamsband – zentraler Sektor

Rossi-Tomasi-Führe (Südwestwand). . . . . . . . . . . . . .               76

30	 CIAMPANIL DL VALTOI,    IV, 200 m
Stefania-Führe (Westkante). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                      78

31	 MONIPFEILER,    III/IV, 200 m
Rodeo-Führe (Südpfeiler). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       80

32	 BELVEDERESPITZE,    IV, 200 m
	 Sas Becè

De gra Tati-Führe (Westpfeiler) . . . . . . . . . . . . . . . . . .                  82

33	 FÜNFFINGERSPITZE,    IV, 210 m
Überschreitung von Süden nach Norden. . . . . . . . . . .           84

34	 DAINT DE MESDÌ,    IV, 250 m
Rizzi-Führe (Süden). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                           86

35	 DAUMEN DER FÜNFFINGERSPITZE,    IV, 250 m
Nordkante. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                   88

36	 DRITTER SELLATURM,    IV, 250 m
Jahn-Führe (Südwestwand) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                    90

37	 SÜDL. PIZ DE CIAVAZES,    IV, 300 m
	 Gamsband – rechter Sektor

Rampenführe (Südwestwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . .                    92

38	 FÜNFFINGERSPITZE,    III/IV, 300 m
Normalweg (Norden und Osten) . . . . . . . . . . . . . . . . .                  94

39	 JUACTURM,    III/IV, 350 m
Hütten-Führe (Nordwestpfeiler) . . . . . . . . . . . . . . . . .                 96

40	 SAS DE MEZDÌ,    IV, 350 m
Dibona-Kante (Südwestkante). . . . . . . . . . . . . . . . . . .                   98
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41	 FIECHTL-TURM,    IV, 350 m
Tanesini-Führe (Nordwestwand). . . . . . . . . . . . . . . .                 100

42	 COL TORONN,    III/IV, 400 m
	 Sas Ciampac

Hruschka-Führe (Südwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     102

43	 GLÜCKTURM,    IV+, 500 m
Westkante . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                  106

44	 KLEINE FERMEDA,    IV, 500 m
Südostkante . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                 108

45	 GROSSE FERMEDA,    III/IV, 500 m
Südostkante . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                110

46	 INNERKOFLERTURM,    IV, 500 m
Dibona-Führe (Südostkante). . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                   112

47	 GROHMANNSPITZE,    IV, 550 m
Dimai-Führe (Südwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       114

48	 BOÉSEEKOFEL,    IV+, 500 m
Dibona/Rizzi-Führe (Nordwestwand). . . . . . . . . . . . .            118

49	 LANGKOFELECK,    III/IV, 650 m
Rampenführe (Süd- und Ostwand). . . . . . . . . . . . . .               120

50	 LANGKOFEL,    IV, 1000 m
	 Hauptgipfel

Pichl-Route (Nordostwand und Nordkante). . . . . . . .       122

51	 JIMMISPITZE,    IV+, 100 m
Bolp-Führe (Südwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                        124

52	 PARËI DEMETZ,    IV+, 120 m
	 Fünffingerspitze	

Amerigo-Führe (Nordostwand). . . . . . . . . . . . . . . . .                  126

53	 WASSERFALLPYRAMIDE,    IV+, 120 m
Slalom-Führe (Nordpfeiler). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                      128

54	 GROSSE CIRSPITZE,    IV+, 120 m
Stuflesser-Führe (Südwesten). . . . . . . . . . . . . . . . . .                   130

55	 ERSTER SELLATURM,    IV+, 150 m
Stegerkante (Westen). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                         132

56	 ZWEITER SELLATURM,    IV, 100 m
Glück-Verschneidung (Südwand). . . . . . . . . . . . . . . . 134

57	 PELA DE MICEL,    IV+, 180 m
Titola-Führe (Südkante). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                        136

58	 BERGFÜHRERNADEL,    IV+, 180 m
Bernardi/Jahn-Führe (Routenkombination, 
Südwestwand) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                               138

59	 ÖSTLICHER TURM DER MËISULES  
	 DALA BIESCES,    IV+, 200 m

Giulia-Führe (Westwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       140

60	 VORGIPFEL DES ZAHNKOFELS,    IV+, 200 m
Messner-Führe (Ostwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     142

61	 GROSSE CIRSPITZE,    IV+, 200 m
Mama-Führe (Nordostwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . .                    144

62	 BOÈSEEKOFEL,    IV+, 220 m
Castiglioni/Detassis-Führe (Südostwand). . . . . . . . .          146

63	 CAMPIDEL-TURM,    IV+, 220 m
Rossi/Tomasi-Führe (Westwand) . . . . . . . . . . . . . . .                148

64	 NEUNER,    IV+, 230 m
Castiglioni/Detassis-Führe (Ostwand) . . . . . . . . . . .            150

65	 WESTL. PIZ DE CIAVAZES,    IV+, 250 m
	 Mèsuleswand

Klettersteig-Führe (Westwand). . . . . . . . . . . . . . . . .                  152

66	 ERSTER VORGIPFEL DES 
	 CAMPANILE ALTO DE MESDÌ,    IV+, 250 m

Chi de Gherdëna-Führe (Nordpfeiler). . . . . . . . . . . . .              154

67	 MËISULES DALA BIESCES,    IV+, 250 m
Ypsilon-Riss (Westwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       156

68	 SÜDL. PIZ DE CIAVAZES,    IV+, 250 m 
	 Gamsband

Kleine Micheluzzi-Führe (Südwand) . . . . . . . . . . . . .              158

69	 VORBAU DES DRITTEN SELLATURMS,    IV+, 280 m
Diletta-Führe (Westwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                      160

70	 ZWEITER SELLATURM,    IV+, 300 m
Kasnapoff-Führe (Nordwand und  
Nordwestkante) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                              162

71	 CAMPANILE BASSO DE MESDÌ,    IV+, 300 m
Castiglioni/Detassis-Führe (Nordwand) . . . . . . . . . .           164

72	 SAS PORDOI,    IV+, 300 m
Maria-Führe (Südpfeiler) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       166

73	 JUACTURM,    IV+, 350 m
Victoria-Führe (Südwestwand) . . . . . . . . . . . . . . . . .                  168

74	 SAS PORDOI,    IV+, 600 m
	 Großes Schuttband

Rizzi/Canepa-Führe (Westwand). . . . . . . . . . . . . . . . .                170

75	 SAS PORDOI,    IV+, 500 m
	 Großes Schuttband

Fedele-Führe (Westwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     174

76	 SAS PORDOI,    IV+, 200 m
Dibona-Führe (Oberer Teil – Westwand) . . . . . . . . . . .          176

 V- BIS  V

77	 COBRA UND GUGLIA CRISTIANA,    V-, 130 m	
Giuani da Iman-Führe am Cobra (Südwand) 
Südkante-Führe an der Guglia Cristiana. . . . . . . . . . . .           178

78	 SAS PORDOI,    V, 300 m	
Gross-Führe (Südkante). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                        180

79	 MËISULES DALA BIESCES,    V-, 300 m
Integral-Führe (Routenkombination, Westwand) . . .    182

80	 FÜNFFINGERSPITZE,    V, 320 m
Kiene-Riss (Ostwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                          184
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81	 SAS CIAMPAC,    V, 450 m
Adang-Führe (Südostwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     186

82	 TORRE PORDOI,    V, 90 m
Bernardi/Runggaldier-Führe (Südkante). . . . . . . . . .           188

83	 PARËI DL CIASTEL,    V, 100 m
Rosa/Bernardi-Führe (Routenkombination,  
Südostwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                 190

84	 PINEIDERSPITZE,    V, 120 m
Muntaniola-Führe (Südwand) . . . . . . . . . . . . . . . . . .                   192

85	 PALA CENGIA,    V, 150 m
Elfi-Führe (Nordwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                         194

86	 ERSTER SELLATURM,    V, 150 m
Kamine direkt-Führe (Südpfeiler). . . . . . . . . . . . . . . .                 196

87	 WESTLICHER SAS DE FORCIA,    V, 170 m
Schwarzer Wasserstreif-Führe (Südwestwand). . . . .      198

88	 MUR DE PRA DA RÌ,    V, 180 m
Franz Valternea-Führe (Nordwand). . . . . . . . . . . . . .              200

89	 GRALBATAL-WASSERFALL,    V, 180 m
Whitepools-Führe (Westwand) . . . . . . . . . . . . . . . . .                 202

90	 GROSSE CIRSPITZE,    V, 210 m
Demetz-Führe (Südostkante) . . . . . . . . . . . . . . . . . .                  204

91	 BOÈSEEKOFEL,    V, 220 m
Dorigatti-Führe (Südwand) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                    206

92	 VIERTER SELLATURM,    V, 250 m
Glück/Demetz-Führe (Westwand). . . . . . . . . . . . . . .               208

93	 SÜDL. PIZ DE CIAVAZES,    V, 250 m
	 Oberer Teil – rechter Sektor

Pitl Damian-Führe (Südwand) . . . . . . . . . . . . . . . . .                  210

94	 WEISSER PFEILER,    V, 260 m
Cipriani-Führe (Langkofel-Nordostwand). . . . . . . . . .         212

95	 CIAMPANIL HEINI,    V, 260 m
Tunel-Führe (Südwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       214

96	 SAS DE MESDÌ,    V, 270 m
Jahn-Führe (Südpfeiler). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                        216

97	 TONI-DEMETZ-TURM,    V, 300 m
Sonia-Route (Westkante). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       218

98	 ROSMARIESPITZE,    V, 350 m
 Rabanser/Comploj-Führe (Südkante). . . . . . . . . . . .            220

99	 KLEINER MURFRËITTURM,    V, 360 m
Xydias-Führe (Südwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                      222

100	SAS DE MOLES,    V, 400 m
Corbetta-Führe (Südwestwand) . . . . . . . . . . . . . . . .                 224

101	 PLATTKOFEL,    V, 320 m
Tanz über der Tiefe-Führe (Nordwestwand) . . . . . . .       226

102	EXNERTURM,    V, 420 m
Zwei Generationen-Führe (Nordostwand). . . . . . . . .         228

 V+ BIS  VI-

103	COL RODELLA,    V+, 130 m
Erwin & Luca Memory-Führe (Südwand) . . . . . . . . .         230

104	ERSTER SELLATURM,    V+, 150 m
Große Platten-Führe (Südwand). . . . . . . . . . . . . . . .                232

105	MONT DE SËURA,    V+, 160 m
Rakhiot-Führe (Süden). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                        234

106	COL TURONT,    V+, 170 m
	 Langental

Parëi-Fosch-Führe (Nordwestwand). . . . . . . . . . . . .             236

107	ERSTER SELLATURM,    V+, 180 m
Jahn-Führe (Nordwand) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                      238

108	PUNTA AURELIA,    V+, 190 m
Piáz/Del Torso-Führe (Südwand). . . . . . . . . . . . . . . .                240

109	INSAMSPITZE,    V+, 200 m
	 Große Cirspitze	

Bernardi-Führe (Südostwand). . . . . . . . . . . . . . . . . .                   242

110	 VORGIPFEL DES ZAHNKOFELS,    V+, 200 m 
Grödner Bergführerweg (Südostkante). . . . . . . . . . .            244

111	 ZWEITER SELLATURM,    V+, 220 m 
Messner-Führe (Nordwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                    246

112	 SÜDL. PIZ DE CIAVAZES,    V+, 220 m
	 Gamsband – zentraler Sektor

Elvio-Turin-Führe (Südwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . .                   248

113	 MËISULES DALA BIESCES,    V+, 250 m
L‘Nëin-Führe (Westwand) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     250

114	 PUNTA BERNARDI,    V+, 270 m
	 Östlicher Felssporn am Plattkofel

Milio-Führe (Südwesten) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                      252

115	 COL ALTON,    V+, 270 m
Berta-Führe (Südwestwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . .                   254

116	 ODLA DE CISLES,    V+, 330 m
Livanos-Führe (Südwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     256

117	 STEVIA,    V+, 330 m
Unterkircher + Boyer-Führe (Routenkombination,  
Nordwand) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                 258

118	 ODLA DE CISLES,    V+, 350 m
Dülfer-Riss (Südwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                        262

119	 BRUNECKER TURM,    V+, 370 m
Ziglauer-Führe (Nordwestkante). . . . . . . . . . . . . . . .                264

120	PARËI DL CIASTEL,    VI-, 100 m
Gran-Jnever-Führe (Südostwand). . . . . . . . . . . . . . .               266

121	 FREA ALPIN,    VI, 150 m	
Wasserfallkante-Führe (Nordwestwand). . . . . . . . . .          268

122	GOTTESFINGER,    VI-, 160 m
	 Fünffingerspitze

Paravis-Führe (Ostwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       270



9

123	PARËI DL CIASTEL,    VI-, 100 m
Teufelskralle-Führe (Südostwand). . . . . . . . . . . . . . .                272

124	 ERSTER SELLATURM,    V+ A0 (VI-), 180 m
Schober-Führe (Südwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                      274

125	PARËI DL FASSANERBAND,    VI-, 200 m
Jessica-Führe (Südwestwand) . . . . . . . . . . . . . . . . .                  276

126	ÖSTLICHER TURM DER 
	 MËISULES DALA BIESCES,    VI-, 200 m

Brugger/Walde-Führe (Nordwand) . . . . . . . . . . . . . .               278

127	 SÜDL. PIZ DE CIAVAZES,    VI, 250 m
	 Gamsband – zentraler Sektor

Schubert-Führe (Südwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                    280

128	RODELHEILSPITZE,    VI-, 250 m
Vinatzer-Führe (Nordwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                    282

129	SÜDL. PIZ DE CIAVAZES,    V+ A0 (VII), 300 m
	 Gamsband – rechter Sektor

Abram-Führe (Südostkante) . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                   284

130	DRITTER SELLATURM,    V A0 (VI-), 330 m
Vinatzer-Führe (Westwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                    286

 VI BIS  VII

131	 ERSTER PLATTKOFELTURM,    VI, 350 m
Soldá-Führe (Nordostwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                    288

132	SAS CIAMPAC (Westlicher Gipfel),    VI, 400 m
Solarium-Führe (Südostwand). . . . . . . . . . . . . . . . . .                  290

133	ERSTER SELLATURM,    VI- A0 (VI+), 180 m
Ji tl Uet-Führe (Routenkombination, Südwand). . . .    294

134	PALA BERNARDI,    VI, 180 m
	 Vorbau des Großen Vernel

De i Dediëi-Führe (Ostwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . .                   296

135	WESTLICHER TURM DER 
	 MËISULES DALA BIESCES,    VI, 200 m

Triathlon-Führe (Nordwestwand). . . . . . . . . . . . . . . .298

136	SÜDL. PIZ DE CIAVAZES,    V+ A0 (VI), 220 m
	 Oberer Teil – linker Sektor

Vinatzer-Verschneidung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       300

137	 SÜDL. PIZ DE CIAVAZES,    V+ A0 (VI), 250 m
	 Gamsband – zentraler Sektor

Micheluzzi-Führe (Südwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . .                   302

138	ZWEITER SELLATURM,    VI, 280 m	
Lelia-Führe (Nordverschneidung) . . . . . . . . . . . . . . .               304

139	VIERTER SELLATURM,    VI A0 (VI+), 300 m	
Malsiner/Moroder-Führe (Nordwand). . . . . . . . . . . .            306

140	KLEINE RODELHEILSPITZE,    VI+, 300 m
Bernardi/Walde/Messner-Führe 
(Routenkombination, Nordwestwand). . . . . . . . . . . .            308

141	 SALAMITURM,    V+ A0 (VI+), 350 m
Comici-Führe (Nordwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                      310

142	 INNERKOFLERTURM,    VI A0 (VI+), 500 m
Via del Calice-Führe (Südwand). . . . . . . . . . . . . . . . . .                 312

143	GUGLIA DELLA LIBERTÀ,    VI A0 (VI+), 450 m
	 Grohmannspitze

Grill-Führe (Ostkante). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                         314

144	DRITTER TURM DER  
	 GROHMANNSPITZE,    VI A0 (VII-), 520 m

Sol Levante-Führe (Routenkombination, Ostwand).  318

145	ZIRMEI DE PUEZ,    VI+, 130 m
Zauberriss-Führe (Südwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . .                   322

146	ÖSTLICHER TURM DER 
	 MËISULES DALA BIESCES,    VI+, 200 m

Brunsin-Führe (Nordwand) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     324

147	 ERSTER SELLATURM,    6b (oblig. 6a), 130 m
Mau-Führe (Südwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                        326

148	BORESTPFEILER,    6b (oblig. 6a+), 130 m
Salamandra-Führe (Nordwand). . . . . . . . . . . . . . . . .                 328

149	ERSTER SELLATURM,    6b (oblig. 6a), 150 m
Bruno Bertoldi/Delenda Carthago-Führe 
(Routenkombination, Südwand) . . . . . . . . . . . . . . . .                330

150	ÖSTL. TURM DER MËISULES  
	 DALA BIESCES,    VII, 200 m

Geo-Führe (Nordwand) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       332

 1. vorgeschlagene Routenkombination
7	 ERSTER SELLATURM,    III/III+, 180 m

Kaminführe (Südostwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                       28

8	 ZWEITER SELLATURM,    IV-, 100 m
Rechter Riss (Südwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                        30

 2. vorgeschlagene Routenkombination
14	 GELTRUDETURM,    III/IV, 60 m

Normalweg (Nordwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                         44

15	 CONTESSINATURM,    IV+, 90 m
Riss-Führe (Südwestwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     46

 3. vorgeschlagene Routenkombination
18	 ERSTER SELLATURM,    IV, 130 m

Freccia bis-Führe (Südostpfeiler). . . . . . . . . . . . . . . . .                  54

19	 ZWEITER SELLATURM,    IV-, 100 m
Kostner-Verschneidung (Südwand). . . . . . . . . . . . . . .               56

 4. vorgeschlagene Routenkombination
55	 ERSTER SELLATURM,    IV+, 150 m

Stegerkante (Westen). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                         132

56	 ZWEITER SELLATURM,    IV, 100 m
Glück-Verschneidung (Südwand). . . . . . . . . . . . . . . . 134

 5. vorgeschlagene Routenkombination
75	 SAS PORDOI (Großes Schuttband),    IV+, 500 m

Fedele-Führe (Westwand). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                     174

76	 SAS PORDOI,    IV+, 200 m
Dibona-Führe (Oberer Teil – Westwand) . . . . . . . . . . .          176
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ODLA DE CISLES, 2780 m12
SÜDOSTKANTE	 Sellagruppe

J. Öfner, W. Laviat, A. Schärmer 1908

Schwierigkeit:	 IV-
HU:	 350 m 
Kletterstrecke:	445 m + 50 m vom 

ersten Vorgipfel zum 
Gipfel

Stunden:	 3
Fels:	 ausgezeichnet
Ausrüstung:	 NAA
Seillängen:	 12 + 50 m vom ersten 

Vorgipfel zum Gipfel 
„am kurzen Seil“, ge-
legentlich sichern 

 Eigenschaften
Schöne Kletterei.

 Zugang
Siehe Route Nr. 6, am Abhang der Gro-
ßen Fermeda angekommen, weiter über 
schmalem Pfad zur Odla-de-Cisles-
Schlucht zwischen Odla de Cisles und Sas 
de Mesdì. An einem großen Felsblock die 
Schlucht hinauf, nach 30 m am Einstieg. 
1.20 Std.

 Abstieg
Vom Gipfel etwa 40 m den Aufstieg he-
rab, Richtung ersten Vorgipfel (SO), 4 m 
aufsteigen, dann 2 m links absteigen (Ost-
seite). Ab hier beginnen die 10 (12) Abseil-
stellen Richtung große Schlucht: 1. 25 m, 
2. 20 m, 3. 20 m, 4. 22 m, 5. 10 m, 6. 20 m, 
7. 25 m, einer Rampe erst nach rechts, 
dann nach links über Felsband folgen, und 
mittels eines Kamins (II, oder weitere 2-mal 
23 m abseilen) erreicht man die Schlucht. 
Man überwindet einen Felssprung erst 
rechts, dann links (II), die rechte Seite der 
Schlucht beibehalten: 8.  10 m, 9. 25 m. 
Über sichtbarem Band 20 m rechts zur 
letzten Abseilstelle: 10. 25 m. 
2 Std. + 1 Std. zur Col-Raiser-Hütte.

IV-
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CIAMPANIL DL VALTOI, 2720 m30
STEFANIA-FÜHRE (Westkante)	 Langkofelgruppe

Ivo Rabanser und Stefan Comploj 2001  IV

Schwierigkeit:	 IV
HU:	 200 m 
Kletterstrecke:	216 m
Stunden:	 2.30–3
Fels:	 gut, zu säubern
Ausrüstung:	 NAA
Seillängen:	 6

 Eigenschaften
Interessante Kletterroute mit schma-
lem Gipfel. Ausgerüstete Standplätze 
und einzementierte Abseilhaken. Nur 
bei milden Temperaturen zu empfeh-
len. Wegen ungewöhnlicher Abseilpiste 
genau die Beschreibung des Abstiegs 
beachten!

 Zugang
Vom Sellajoch (2176 m, Parkplatz nahe 
Sellajochhaus) mit dem Gondellift zur 
Langkofelscharte (Toni-Demetz-Hütte,
2685 m) hinauffahren. Nun zur Lang-
kofelhütte (2253 m) ca. 10 Min. ab-
steigen, dann rechts zum Beginn des 
„Fassanerbands“ (klar erkennbar) 
queren. Die tiefe Rinne nicht abstei-
gen, sondern nach rechts über Schutt 
ca. 25 m zum Einstieg hinaufsteigen (I). 
0.15 Std.

 Abstieg
Vom Gipfel 25 m zum sichtbaren Absatz 
abseilen, dann 3 m hinaufklettern und 
links Richtung Süden queren (zwei  klei-
ne Ringhaken, III+), und den darunter-
liegenden schmalen Grat ca. 5 m zum 
Abseilhaken abklettern. Hier 5-mal hin-
tereinander abseilen: 1. 25 m erst Rich-
tung einer breiten Rinne, dann die Rinne 
überschreiten und Richtung Süden wei-
terabseilen, 2. 25 m und zum Schluss 
3 m von der Rinne links, 3. 23 m, nach 
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„Fassanerband“-Weg

(siehe Route Nr .10)

Einige Meter vor dem Gipfel, im Hinter-
grund der Cobra (rechts) und der Guglia 
Cristiana (Ludovica Pineider)

79

ca. 12 m bei einem Absatz 7 m rechts 
über eine absteigende Rinne queren, 
4. 25 m in der Rinne leicht links 
rücken, 5. 25 m und 3 m (III), zum 
Schuttfeld abklettern (Achtung bei 
50-Meter-Seil!). 
0.45 Std.
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PELA DE MICEL, 2150 m 57
TITOLA-FÜHRE (Südkante)	 Sellagruppe

M. Bernardi 7.4.2014 IV+

Schwierigkeit:	 IV+
HU:	 180 m
Kletterstrecke:	196 m
Stunden:	 3
Fels:	 ausgezeichnet, das 

Gras ist etwas zu 
säubern

Ausrüstung:	 7 Expressschlingen; 
Friend Nr. 2 

Seillängen:	 7

 Eigenschaften
Überwiegende Plattenkletterei mit zwei 
exponierten Seillängen. Gut eingerich-
tete Strecke mit Bohrhaken, Sanduhr-
schlingen und einzementierten Stand-
haken. Der Name der Route ist einem 
Murmeltier gewidmet, welches unter 
den Ciavazes-Wänden lebte und im Jahr 
2014 verschwand..

 Zugang
Von der Kehre, unterhalb des rechten 
Sektors der Ciavazes-Wände, dem Weg 
Nr. 656 zur Boéhütte folgen. Nach 
ca. 30 m, wo der Weg zum Absteigen 
beginnt, links über eine Wiese und zu 
einer Felskante queren. Nun um die 
Kante 6 m zum Einstieg weiterqueren. 
0.15 Std.

 Abstieg
Von der Zirbelkiefer (letzter Standplatz) 
Richtung Westen die ganze Wiese que-
ren und einer links absteigenden Rampe
(Gamspfad), die zur Schlucht vor den 
Ciavazes-Wänden führt, absteigen. Nun 
bald zur Straße und zur Kehre. 
0.30 Std.



ersCHLiesser
M. Bernardi 7.4.2014

schwierigkeit: IV+ 
Höhenunterschied: 180 m
Kletterstrecke: 196 m
seillängen: 7
stunden: 3
Fels: ausgezeichnet, das Gras ist 
etwas zu säubern
Ausrüstung: 7 Expressschlingen

III

III

III

III

III
K

III+

IV+

IV+

IV-

IV-

IV-

IV-

IV-

IV

IV

IV-

IV

IV

IV

IV

III
IV

IV

K

SU

SU

SU

SU

SU

SU

SU

SU

SU

SU

SU

SU

SU SU

SU
SU

SU

SU

SU

SU

6 m

SU

SU

2 SU

Felsspitze
IV+ schwarze Platte

ausgesetzte Kante

Abstieg

heikel IV+

Pfeiler

Kante

Dach

Latsche

PFEILER

RINNE

WIESE

28 m
EX5

28 m
EX5

29 m
EX5

28 m
EX3

34 m
EX7

27 m
EX7

22 m
EX6

179

Klettern_Groeden_Bd3.indb   179 22.05.15   09:40

Das berühmte Murmeltier „Titola“

137



204

GROSSE CIRSPITZE, 2592 m 90
DEMETZ-FÜHRE (Südostkante)	 Cirgruppe

Giovanni Demetz und A. Groppello 1936 V

Schwierigkeit:	 IV+, eine Stelle V 
(auch A0)

HU:	 210 m
Kletterstrecke:	270 m + 40 m zum 

Gipfel
Stunden:	 3–4
Fels:	 gut
Ausrüstung:	 NAA
Seillängen:	 10

 Eigenschaften
Schöne Route mit originellen Stellen.

 Zugang
Von der Ortschaft Wolkenstein mittels 
Dantercepies-Gondelbahn (2300 m). 
Erst Schotterstraße (O), dann über 
Steig bis unterhalb der Südwand der 
Großen Cirspitze, links die Schuttrinne 
hinauf, an der rechten Seite erreicht 
man den Einstieg (I). 0.35 Std. 
Ausgangspunkt auch das Grödner Joch 
(2125 m).

 Abstieg
Vom letzten Standplatz zu einer Scharte 
hinab- (15 m III) und zur Großen Cir
spitze hinaufklettern. Nun über den 
Normalweg absteigen.
0.40 Std.
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ODLA DE CISLES, 2780 m116

LIVANOS-FÜHRE (Südwand)	 Geislergruppe

Georges und Sonia Livanos, P. Favard, R. Lepage (1966)

Schwierigkeit:	 V+
HU:	 330 m
Kletterstrecke:	258 m + 100 m zum 

ersten Vorgipfel
Stunden:	 3.30–4
Fels:	 gut, etwas zu säubern
Ausrüstung:	 NAA; Friends Nr. 2,5
Seillängen:	 8 + 2 zum ersten Vor-

gipfel

 Eigenschaften
Interessante und abwechslungsreiche 
Route. Eine Wiederholung lohnt sich.

 Zugang
Col-Raiser-Gondelbahn (2107 m) zwi-
schen den Ortschaften St. Christina und 
Wolkenstein. Hinweisen zum Sas-Rigais-
Klettersteig folgen. Nach dem auffälligen
frei stehenden Piera-Longia-Felsturm 
über einen Pfad durch die Wiesenhänge 
bis unterhalb der Großen Fermeda wan-
dern. Nun nach rechts queren, bis unter-
halb der Südwand der Odla de Cisles. Eine 
Rinne und später eine ca. 100 m links 
aufsteigende Grasrampe hinaufsteigen 
(einige Stellen II) bis direkt unterhalb des 
„Gelben Kamins“. 
1.20 Std. 
Als Ausgangspunkt eignet sich auch die 
Regensburger Hütte.

 Abstieg
Vom ersten Vorgipfel Richtung Nord-
osten zur Scharte absteigen. Kurz davor 
2  m nach rechts in die Ostwand ab-
klettern. Ab hier 12-mal Richtung große 
Schlucht abseilen (1. 25 m, 2. 20  m, 
3.  20  m, 4.   2  m, 5. 10 m, 6. 20 m, 
7. 25 m). Nun eine Rechts- und danach 
Links-Rampe zu einem Band abklettern 
(8. 23 m, 9. 23 m) und man erreicht die 

V+
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Schlucht. Der Schlucht folgen und zwei 
steile Stellen erst rechts, dann später 
eine Stelle links (II) abklettern. Die 
rechte Seite der Schlucht beibehalten 
(10. 10 m, 11. 25 m) und 20 m nach 
rechts über ein ersichtliches Band zum 
letzten Abseilhaken (12. 25 m). 
2 Std. + 1 Std. zur Col-Raiser-Hütte.
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In diesem Kletterführer werden die schönsten 150 Kletterrouten in den 
Dolomiten, speziell in Gröden und Umgebung, der Langkofelgruppe, 
Sellagruppe, Geislergruppe und Cirgruppe vorgestellt.
 
Die einzelnen Routen sind nach Schwierigkeitsgraden unterteilt und 
beinhalten übersichtliche technische Daten wie Höhenunterschied, 
Strecke, Seillängen, Gehzeiten u. a. sowie detaillierte Beschreibungen 
und Skizzen. Der Verlauf der Tour ist einerseits auf Fotos und anderer-
seits in detaillierten Skizzen eingezeichnet – Seillänge für Seillänge – 
inklusive Schwierigkeitsangaben und Angabe der Felsformationen 
entlang der Kletterroute.

•	 150 Routen nach Schwierigkeitsgrad unterteilt

•	 Detaillierte Routenbeschreibungen und -skizzen

•	 Übersichtskarte mit Positionsangabe 
der einzelnen Routen

DIE TOP-KLETTERROUTEN
in Gröden und Umgebung
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